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gedenkt der Verfasser mit besonderem an Ihm selber, dem Verfasser, hat
die W ıissenscha: für uüuhsame Arbeit /A danken und sıch und i1ınm glückliche
baldige Beendigung des Werkes wünschen.

111 AÄAntoni DPVAN umanistae ODUS nedıtum ‚„De fuenda ef
proroganda ViIndı lorıda homiıinıs inventa lıbellus®®

quod Sigismundo de Thurz: Varadiensı commendarvıt el quod bıblio-
eca Capıtulı Scepusliensis in venıiıt et. Academıae Secientarum Hug praesentarvıt
Dr. Vietor Recservr eiusdem Academıae emDrum Commissi0onis
Litteraturae Historicae. Budapest 1906 80 116 Pas Miıt ziınkographischen
Abbildungen. (Um A en bel Viktor Hornyänszky udapest Abdruck
Von dem I1 Band der » Analecta Recentiora« der ungarıschen Akademie der

Wissenschaften
REeECSEY, der als Kommissionsmitglied der Millenniums Ausstellung viele

Bibliotheken un Museen Ungarns für die Ausstellung durchforschte, brachte bei
diesem Anlasse ehrere unbekannte Dinge ans Tageslicht. nNntier anderen diesen
den handschriftlichen Codex an Z Wr ein bekannter humanistischer
Schriftsteller seinNner Zeit. Ziu Zeit War bei den Bischöfen Ungarns Sitte,
daß S16 ihren Höfen humanistische Schriftsteller beschäftigten ntonius
(zJazlus re 1461 ua geboren WwWar der Universität Padua Mıt-
chüler VoNn 'Thurz s Ungarn Später eruhmter Arzt und Schriftsteller, wurde

Hausarzt desselben als Bischofs Voxh roßWardein
Recsey hat Padua und Venedig Forschungen über Antonius

(Jazlıus weiter fortgesetzt un!: bespricht 1]1er nıcht DDr die Tätigkeit dieses
Gelehrten, sondern uch andere Inkunabeln VoNn diesem Schriftsteller, untifer
welchen dieses Werk nicht vorkommt. Diıeses bısher unedierte Werk hat un
die ungarische Akademie der W issenschaften mit er Einleitung Voxn Vıktor
Recsey herausgegeben. Reecsey bespricht dıie Kultur der bischöflichen öfe
e1 Ungarn, erzählt, die 1scChö{fe Ungarns die Schriftsteller Zeit
unterstutzten und W as für Cc1INeN Einfluß diese Gelehrten auf die Bischöfe Ungarns
4usübten. Recsey erklärt, W16e diese Handsechrift ach Z1ps kam und besprichtuch dıe Wanderungen dieses interessanten Codex Endlich folgt der ext
diıeses humanistischen erkes selbst, welches_ VvVoO theologischen und philoso-phischen Standpunkte AUSs dem Jungen BischofeRatschläge erteilt, wWäas fur eın
Lebensweise. führen soll, SeıinNn e  enTrec. lange frısten Zzu können. Aus
diesem Werke sıe.mMaNn, as für Prinzipien Doktor (Jazlus uchvom religiösenStandpunktehatte und was für eın gottesfürchtiger Philosoph WwWar. Durch
diesen und Dr Recseys wurde erst bekannt, daß Gazıus och eın anderes
bekanntes Werk chrieb, welches dem üurst- Primas von Ungarn, dem Kardinal
"Thomas Von Bockäcs »Über die Erhaltung nd Verlängerung des Lebens e1Ne
Alten« wıdmete, welches Werk jedoch ıs heute och irgendwo verborgen steckt
un: N1IC. aufgefunden wurde, (Jazlus beruft sich darauf Vorworte dieses
se1nes Buches Thurzo. Recsey bıetet durch diesen se1inNnen und 1r andere
Forscher neUeTE wichtige aten ZUF Kulturgeschichte der damaligen Zeit Ungarns.

M.
Tichfte ber musikalıische Novitäten ;

‚U dem Verlage Fr. Pustet Regensburg. Von Michael Beck,
Seitenstetten.

Kyriale Romanum S1V®O Cantiones m15sae Dro diversitate
emporis et estorum per Nnu Juxta Taduale omanum.

(Regensburg, Hr Pustet. 1907 80 Preis brosch. 45 FTa geb 7R E1}
Das vorliegende uchleıin ist C1IN Auszug us dem Graduale omManum

der Regensburger Ausgabe ; CS nthält dıe Gesänge ZU Austeilen des Weih-
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WassSeCIS, dıe den verschiedenen FKesten und Yestkreisen SEMEINSAMEN Messen dıe
redo, die Responsorien und dıe Pro defunetis Als ppendix 1ST bei-

gegeben 1LUS absolutionıs CAÄSCH UN1I5 ange linqua, Venı Creator Spiritus,
Te Deum un Tonı Gloria atrı ad Introitum Da dıe Choralnoten auf Zeilen
miıt Violinschlüssel notiert sınd, wırd das uchleın strebsamen andchören
recht gute Dienste leisten, falls S1€6 nicht liıeber nach der KEditio vatıcana greifen
wollen

Kyriale Seu Ordinarium Missae Juxta editionem vaticeanam S55 Pio y
evulgatam.

(Regensburg, Fr. Pustet. 1907 o 36 Preis brosch Pf:; geb
Kyriale Seu Ördinarium Missae, quod Juxta editionem vaticanam hodiernae

musicae S1gNIS Tradı]ıdl Dr FT. Mathias

1 1907 0 05 Preis brosch 50 BT geb 70 Pf:)
Das oiu Pius zeıt1gt Früchte Mit SECWISSCH

pannung hat INa  } das Kyriale erwartet, Wr ja eglerig, wI1ie wohl der
Choral« aussehen INas. ber dıe Choralmelodien äßt sich nıchts Ch.

Roma locuta, finıta Zugrunde legen die Codiees der vortridentinischen
Zeit Den Inhalt des Kyrıale bılden Asperges un: Vıdı ) diıe Meß-
ordinariıen ur dıe verschiedenen este und Festkreise un ZU Chlusse och

»Cantus ad lıbıtum«CeINe usSwWwa\ Von elodıen als D yrie, Gloria,
Sanctus, Agnus Die Missa PIOo defunetis ıST ulcht enthalten Mit yroßer

Sorgfalt hat der Verlag gearbeitet urchwegs schöner un: übersichtlicher ruc
was Noten un Text anbelangt Um das Kyrıale uch Chören, die sonst WEN1S
1111 Choralgesang geü sind, zugänglich machen, hat Dr. Mathıas O1 HG ryth-
mische Ausgabe mıt moderner Notenschrifthergestellt. Vortragszeichen erleichtlern
die Ausführung - der Gesänge. Wer sıich fuüur dıe Ausgabe 1 Choralnoten N1C.
entschließen will, greife nach der rythmischen Ausgabe des Dr a  1as, der nıt
großem lfer der Popularisierung des gregorianischen Chorals arbeıte

Dom. Johner, Neue Schule des gregOC. Choralgesanges.
(Regensburg, Fr Pustet 1906 80 XN 208 Preis geb 2°40.)

Die Reformbestrebungen unNnseres glorreich regıerenden Papstes Pius e
auf kiırchenmusıkalısehem Gebiete hatten notwendiıger W eıse ZU olge, daß mıt
der Edıtıo vatıcana auch eın uch erscheint; das angıbt, wWwWIC der NEUE Choral

ehandeln ist. Diesem Bedürfnisse hat Dom Johner Urc| Herausgabe
der Schule des gregorlanischen Choralgesanges in ausgezeichneter W eise
abgeholfen Von den jetz vorliegenden deutschen Werken ist dieses ohl das
esie SsSe1iNer Art Daß der Herausgeber eın erfahrener Praktikus 1st, wırd
jedem klar, der das uch miıt Aufmerksamkeıiıt durcharbeitet.

Die » Vorschule« SC dem nfänger die Grundkenntnisse beizubringen
Die » Normaischule« bringt Aufklärung ber Choralnoten, Tonarten, Neumen un
Choralrythmus Die »Hochschule« behandelt Liturgle, Kunstwert, Vortrag und
Orgelbegleitung des YyregOT. esanges, Eıne kurz gefaßte Geschichte des Choral-
J eE1Ne€e Erklärung der usdruüucke un! Abkürzungen des Kirchenkalenders
nd Stoff tur Singübungen 1s% als Anhang dem ucC beigegeben. Eın eS
Personen- un: Sachregister ist nicht VErLSCSSCH worden. Allen, die siıch entweder

nmiıt Choral schon beschäftigen oder ihn erst lernen wollen, kann dieses höchst
interessant geschriebene Buch, das YOLZ des mäßigen Umfanges nichts übersieht,
auf das este empfohlen werden. Der Priester wird ebenso WIC der Organist
manche kostbaren Ratschläge darin finden. Die Ausstattung ist tadellos, der Preis

Anbetracht der zahlreichen Noten beispiele schr mäßig.
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Dr. FrT. Mathias Organum cCcomitans ad Kyrilale Seu Ordinarium :Missae.
(Regensburg, Fr. ustie 1906 40 144 u Preis brosch M 4, geb M 2'00.)

Es 151 gerade keine eıchte Aufgabe, einNne schöne Choralbegleitung /
schaffen m1% der vorliegenden Arbeit wird INa  — wo. zuir]ieden ein können
Was der als rganist bestbekannte Verfasser Vorwort verspricht hat gCc-
halten »In erster Liniıe wurde darauf BedachtCHNOMMICH, daß sıch ı naturlıchen:.
Flusse der Harmonien der Iuß der Melodie möglichst geireu wiederspiegelt..Dabei ollten dıe renzen der leichten Ausführbarkeit nıcht überschritten werden.
Die Grundsätze, ach denen dıe Orgelbegleitung ausgearbeitet ist, hat der Ver-
fasser beim internationalen Choralkongreß August 1905 theoretisch ‚ und
praktisch dargelegt Uun: 1 Abhandlung » Die Choralbegleitung« der Offent-
lıchkeit übergeben. Wer diıe bisher geubte Choralbegleitung gewohnt 1st, wırd:
sıch W.o die n1C rec. hineinfinden \ wiırd das freie Eintreten
der großen Septime N1ıC allen ZUSASCH, Ofteres Spielen hıilft uch da über die
anscheinenden Härten hinweg un: m1t, der Zieit wiıird na 81C. klar werden,.
daß die vorliegende Orgelbegleitung den leichten Fluß des Choralgesanges gar
nicht behindert Die Absicht des Verfassers, e1iNe leicht ausführbare Begleitung
/A schaffen, cheint nicht reCc verwirklicht A SeC: verlangt C1iNeEN guten
Organisten. Lobend hervorzuheben ist der Umstand, daß manche Nummern
verschiedenen Transpositionen sıch vorfinden, w as besonders beim Deo gratias
sehr wünschenswert ist Der Verlag hat sıch miıt der Ausstattung große
gegeben, der Stich der Noten ıst, sehr sauber Uun!: nett

6 Commune Sanetorum Juxta editionem vaticanam Pio
evulgatam

(Kegensburg, Fr Pustet. 1907 8% Preis brosch 5() gr geb 90 P
Commune Sanctiorum, quod Juxta editionem vatieanam hodiernae usicae

S1gNISs Ta Dr. FT. Mathias.
(Ibid 1907 80 U6 Preiıs brosch 5() Pfs geb. 65 E£)

Die Arbeiten der päpstliıchen Choralkommission schreiten rüstig weiter,
mi1t Freuden begrüßen WIL das Commune Sanetorum. Beim Vergleiche mit dem
Solesmer Liber Gradualıs (1895) zeıgen sich Danz bedeutende Verschiedenheiten,
nıcht allein der Melodieund Schreibweise, sondern uch 11 Texte Beiläufig
10 Gesänge sınd gleichgeblieben, EINI1SE wenigeTexte sind. mıiıt HEUEN Melodien
versehen. Auffallen werden die Anderungen 110 Texte, ' ungefähr 1 S1IEe sınd
nıcht willkürlich gewählt, sondern als offiziell /AÄ betiäcl;ééh‚ da s1e vom Kardinal-
präfekten der R,, Eminenz Tripepi; gebillıgt siınd. och durfen S16 och
N1C. das Missale hinübergenommen werden, mMu. erst dıe Initiative Roms
abgewartet werden Wie das Kyrıale, 1st uch das Commune Sanctorum
Vvon Dr. Mathıas moderner Notation und mi1%t Vortragszeichen versehen heraus-
gegeben worden 1 usgaben sınd in handlichem Formate hergeste un:
geschmackvoll ausgestatiet Der Preıs 1st nıedrig.

Paulus T1C011NUS ehr Regesta Pontutkiecum Romanorum.
12 Pontifieia. Vol (Berlin, Weidmann, 1906 N VD in 80 M 6.)

Der ırekior despreußischen historischen Institutes ZzZu Rom Fr ehr
1st bekanntlich VO.  - der könig]l. Gesellschaf 1. Göttingen mıt der Herausgabe:
mtlicher päpstlicher Handschreiben bis auf Innozenz C beauftragt worden
und en die Göttinger » Nachrichten« bereits wiederholt ber die den
Archiven gepflogenen Nachforschungen fur diese Arbeit berichtet. Nunmehr hat
S1C. och eine andere Vorarbeıt qls unbedingt notwendig herausgestellt : nämlich
dıe Regesta VO.  - Jaffe, welche hın un wıiıeder bedeutende Lücken aufweilsen, Von
neuem herauszugeben, der besser gesagt, N1C| VoNn herauszugeben, sondern:


